
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bach nord-Westlich von Klein Grabow

Bachtal in der welligen Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Mühl Rosin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NF B

2

ZV S
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BV R

2
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Vegetationseinheiten
Erlen-Ufergehölz, Schmalblättriger-Merk-Bachröhricht, Hohlzahn-Brennessel-Hochstaudenflur

KC LHabitate + Strukturen VC Q KC P FC W YC G AC S KC S OC S BC U

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

DZ G

keine Gefährdung X

X

X
Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12606

Nach ehemaliger Begradigung und darauffolgender Selbstrenaturierung entstandener Bach in der Grundmoräne. Der geschützte Abschnitt ist 
Teil einer "landwirtschaftlichen Vorflutanlage". Das Gewässerbett ist überwiegend durch Sand gebildet, kleinflächig kommen kiesige und 
steinige Abschnitte vor und wird abwechseld von steilen und flachen Ufernpartien begleitet. Der überwiegend gekrümmte kleinflächig 
geschlängelte Gewässerverlauf zeigt variirendes Erosionsprofil. Das Ufergehölz besteht größtenteils aus Erlen- und Erlen-Mischbestand.
Empfehlung: Zulassung der hydromorphologischen Eigendynamik.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Glecoma hederacea Urtica dioica

Acer platanoides Acer pseudoplatanus Aegopodium podagraria Anemone nemorosa
Berula erecta Carex acutiformis Carpinus betulus Cirsium oleraceum
Corylus avellana Crataegus laevigata Fagus sylvatica Festuca gigantea
Galeopsis tetrahit Galium aparine Geum urbanum Glyceria fluitans
Hedera helix Humulus lupulus Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Mentha aquatica Phalaris arundinacea Poa pratensis Polygonatum multiflorum
Populus tremula Ranunculus ficaria Salix alba Sambucus nigra
Scrophularia nodosa Sium latifolium Solanum dulcamara Stachys sylvatica
Stellaria holostea


